
Sarganserländer | Mittwoch, 15. Mai 202418      SPORT REGION

Wenn die Eishalle zum 
virtuellen Spielplatz wird
Der HC Prättigau-Herrschaft bietet neu Virtual-Reality-Spiele in der Eishalle Grüsch an. Das Ziel des  
überregionalen Eishockeyklubs: Der Bevölkerung etwas zurückgeben und die Fixkosten tief halten. 

von Stefan Salzmann  
und Laurin Michael

S eit August des vergangenen 
Jahres betreibt der HC Prätti-
gau-Herrschaft die Eishalle 
Grüsch in Eigenregie, im Auf-
trag der Gemeinde, welche 

die Halle nach zähen Verhandlungen  
mit dem langjährigen Eigentümer 
übernahm. Eine kostspielige Sache für 
den Fusionsverein, dessen Mitglieder-
stamm bis ins Sarganserland reicht.

Weil im Sommer der Spielbetrieb 
ruht und das Eis abgetaut ist, suchte 
der Verein nach einer Einnahmequelle 
in der Zwischensaison. Zuletzt wurde 
die Landwirtschaftsmesse Agrischa in 
der Eishalle abgehalten. Im kommen-
den Jahr ist die Prättigauer Messe Prät-
tiga zu Gast. 

«Gamen» in der Eishalle
Das neuste Angebot ist etwas speziel-
ler, denn seit Kurzem kann man in der 
Eishalle Virtual-Reality-Spiele (VR) aus-
probieren. Mit einer VR-Bril-
le ausgerüstet, bewegt 
man sich dabei in einer 
virtuellen Umgebung 
und interagiert mit dem 
Gesehenen. Klubpräsi-
dent Stephan Weber sagt: 
«Der Betrieb der Eishalle 
kostet uns etwas, auch 
wenn wir sie nicht benut-
zen. Nur mit den Events, 
für die wir sie vermieten, 
kommt zu wenig Geld zu-
sammen. Deshalb war für 
uns klar, dass wir uns etwas 
einfallen lassen mussten.»

Bis Ende Juni besteht 
für die Bevölkerung nun die Möglich-
keit, jeweils am Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag das VR-Angebot 
in der Eishalle Grüsch zu nutzen. Da-
bei hat der Anbieter verschiedene Ar-
ten von Spielen im Bereich Shooter, 
Sport- und Escape-Games im Angebot 
und es kann im Team oder auch gegen-
einander gespielt werden. Die meisten 
Spiele sind für Kinder ab sieben Jahren 
geeignet und können auf grosser Flä-
che bei voller Bewegungsfreiheit erlebt 
werden.

Weber erhofft sich, dass viele Leute 
kommen und das Angebot nutzen wer-

den. Insbesondere von 
Sponsoren und Partnern 
gab es bislang Anfragen. 
Auch Familien gehören 
zur Zielgruppe. «Es ist für 
uns auch schön, dass wir 
unseren Unterstützern et-

was zurückgeben können.» 
Finanziell ist die VR-Arena für den 

HC  Prättigau-Herrschaft gut zu stem-
men. Ein paar VR-Brillen, etwas Farbe 
am Boden und einige Poster an den 
Banden sind nötig. Weber sagt dazu: 
«Die Brillen wurden gesponsert, der 
Plakatdruck beläuft sich auf 200 bis 
300 Franken und auch die Bodenfarbe 
kostet nicht alle Welt.»

Fixkosten tief halten
Ab Mitte Juli wird die VR-Arena wieder 
dem Eisfeld weichen, denn ab dann 
wird der Klub wieder mit der Eispro-
duktion für die Trainings und die neue 
Spielzeit starten. Eine Kombination 

von Eisfeld und Virtual Reality ist nicht 
vorgesehen. Weber sagt lachend: «Auf 
Schlittschuhen fahren und eine VR-
Brille tragen? Nein, das wäre definitiv 
zu gefährlich.»

Nach der zweimonatigen Testphase 
will man die Situation Ende Juni fürs 
nächste Jahr neu beurteilen. Entschei-
dend wird dabei sein, wie gut die VR-
Arena in der Bevölkerung angekom-
men ist. Von einer komplett neuen 
Idee bis hin zu einer grösseren und 
cooleren VR-Arena sei vieles denkbar, 
sagt Weber.

Klar ist aber schon jetzt: Die VR-Are-
na wird dem HC Prättigau-Herrschaft 
nicht eine Unmenge an Geld in die Kas-
se spülen. Es gehe eher darum, die Fix-
kosten wie Strom, den Eismeister und 
die Geschäftsstelle mit dieser zusätzli-
chen Einnahmequelle möglichst tief 
zu halten, wie der Klubpräsident sagt.

www.varena-gruesch.ch

«Der Betrieb der 
Eishalle kostet uns 
etwas, auch wenn 
wir sie nicht 
benutzen. 
Stephan Weber 
Präsident HC Prättigau-Herrschaft

Ungewöhnliches Zubehör: Die Eishalle in Grüsch mutiert für zwei Monate zur 
«Virtual Hall». Gespielt wird mit VR-Brillen (grosses Bild).� Pressebilder

Fast das Maximum geschossen
Beim Paschgaschiessen in Walenstadt ist der Sieg in den Thurgau gegangen: Urs Zihlmann erzielte 119 Punkte.

Die Stadtschützen Walenstadt haben 
vor Kurzem das 15. Paschgaschiessen 
durchgeführt. 337 Teilnehmende ha-
ben an zwei Wochenenden den Weg 
nach Walenstadt gefunden. Bei ver-
schiedenen Wetterverhältnissen konn-
te der Wettkampf unfallfrei und mit 
sehr guten Resultaten abgeschlossen 
werden. 

Die Teilnehmenden kamen, nebst 
dem Sarganserland, aus Graubünden, 
Glarus, Thurgau sowie aus weiteren 
Gebieten des Kantons St. Gallen. «Das 
OK dankt allen Teilnehmern für das 
disziplinierte Verhalten mit dem Um-
gang der Sportwaffen», heisst es in 
einer Mitteilung. 

Quarten-Oberterzen gewinnt  
den Vereinswettkampf
Das Schiessprogramm bestand aus 
drei Probeschüssen, sechs Schuss Ein-

zel, zwei und vier Schuss Seriefeuer oh-
ne Zeitbeschränkung auf das Scheiben-
bild A 10. Mit diesem anspruchsvollen 
Programm kam Urs Zihlmann aus He-
fenhofen-Dozwil am besten zurecht. 
Der Thurgauer beendete den Wett-
kampf mit sehr guten 119 von 120 
möglichen Punkten vor dem Ammler 
Rolf Gmür mit 118 Punkten. Der Ver-
einswettkampf wurde mit 113,193 
Punkten vom Schützenverein Quarten-
Oberterzen gewonnen.

Auch der Mouchen-Joker erfreute 
sich erneut grosser Beliebtheit. Sechs 
Schützen trafen dabei mitten ins Zent-
rum. Als Sieger durfte sich Willi Rüegg 
vom Schützenverein Walde-St. Gallen-
kappel feiern lassen. Die Stadtschützen 
freuen sich, auch im nächsten Jahr den 
Wettkampf wieder anzubieten. (sl)

www-stswalenstadt.ch

Auf einen Blick
REGIONALFUSSBALL

YOUTH LEAGUE B. GRUPPE 2
Zuzwil – Tobel-Affelt. 4:1. Romanshorn – Uzwil-H. 4:1.  
Teufen – Steinach 2:0. Rapperswil-Jona – Gossau 0:1.  
Brühl – Bad Ragaz 10:1. Frauenfeld – Weinfelden 1:1. 
1.	 Zuzwil	 7	 7	 0	 0	 24:2� 21
2.	 Brühl SG	 7	 6	 1	 0	 30:7� 19
3.	 Uzwil-Henau 	 8	 4	 2	 2	 21:18� 14
4.	 Tobel-Affeltrangen 	 8	 4	 0	 4	 17:20� 12
5.	 Weinfelden-Bürglen 	 8	 3	 3	 2	 15:11� 12
6.	 Bad Ragaz 	 9	 4	 0	 5	 11:22� 12
7.	 Romanshorn	 7	 3	 2	 2	 17:21� 11
8.	 Teufen 	 8	 3	 1	 4	 13:16� 10
9.	 Gossau	 8	 3	 0	 5	 14:15� 9
10.	 Frauenfeld	 8	 2	 2	 4	 13:22� 8
11.	 Rapperswil-Jona	 8	 1	 2	 5	 13:18� 5
12.	 Steinach	 8	 0	 1	 7	 6:22� 1

JUNIOREN A. STÄRKEKLASSE 1. GRUPPE 1
Wittenbach – Sargans 3:2. 
1.	 Wittenbach 	 6	 3	 2	 1	 14:9� 10
2.	 Diepoldsau-Schmi. a	5	 3	 1	 1	 14:8� 9
3.	 Landquart	 5	 3	 1	 1	 11:8� 9
4.	 Uznach 	 5	 3	 1	 1	 9:6� 9
5.	 Altstätten	 5	 2	 1	 2	 10:11� 6
6.	 Montlingen	 5	 1	 2	 2	 9:9� 4
7.	 Buchs 	 6	 1	 2	 3	 14:16� 4
8.	 Schaan 	 5	 1	 1	 3	 5:14� 3
9.	 Sargans 	 5	 0	 2	 3	 9:14� 1
10.	 Steinach *	 9	 0	 9	 0	 0:0� 0

JUNIOREN B. STÄRKEKLASSE 1. GRUPPE 2
Walenstadt – Vaduz 4:0. 
1.	 Eschen/Mauren 	 4	 3	 1	 0	 13:6� 9
2.	 Team Glarnerland a 	 4	 3	 1	 0	 10:3� 9
3.	 Vaduz 	 5	 2	 1	 2	 10:14� 6
4.	 Rapperswil-Jona	 5	 2	 1	 2	 11:9� 6
5.	 Walenstadt 	 4	 1	 1	 2	 7:7� 3
6.	 Team Glarnerland b 	 5	 1	 1	 3	 9:9� 3
7.	 Trübbach 	 4	 0	 1	 3	 4:16� 0
8.	 Flums *	 7	 0	 7	 0	 0:0� 0

JUNIOREN C. STÄRKEKLASSE 2. GRUPPE 1
Bonaduz – Bad Ragaz 1:1.
1.	 Ems	 4	 3	 1	 0	 29:7� 10
2.	 Untervaz	 4	 3	 0	 1	 14:9� 9
3.	 Bonaduz	 4	 2	 1	 1	 12:8� 7
4.	 Bad Ragaz 	 4	 1	 2	 1	 10:8� 5
5.	 Landquart	 4	 1	 1	 2	 10:18� 4
6.	 Team Mittelbünden 	 4	 0	 3	 1	 9:15� 3
7.	 Davos	 4	 1	 0	 3	 14:23� 3
8.	 Chur 97 	 4	 1	 0	 3	 14:24� 3

JUNIOREN C. STÄRKEKLASSE 2. GRUPPE 2
Grabs – Triesen 3:2. Gams – Trübbach 3:4.
1.	 Grabs 	 6	 3	 2	 1	 18:13� 10
2.	 Orion Chur 	 4	 3	 1	 0	 14:2� 9
3.	 Ruggell 	 3	 2	 1	 0	 8:3� 6
4.	 Triesen 	 4	 2	 1	 1	 16:4� 6
5.	 Gams 	 4	 1	 2	 1	 12:7� 4
6.	 Trübbach 	 4	 1	 1	 2	 5:12� 3
7.	 Buchs b 	 4	 0	 1	 3	 3:22� 0
8.	 Triesenberg 	 5	 0	 1	 4	 4:17� 0
9.	 Balzers *	 8	 0	 8	 0	 0:0� 0

JUNIOREN C. STÄRKEKLASSE 2. GRUPPE 8
Weesen – Flums 3:2.
1.	 Flums 	 6	 4	 1	 1	 34:7� 12
2.	 Wagen-Eschenbach	 4	 3	 1	 0	 17:3� 9
3.	 Weesen 	 5	 3	 1	 1	 12:13� 9
4.	 Schwanden 	 5	 2	 1	 2	 25:16� 6
5.	 Schmerikon 	 5	 2	 1	 2	 10:8� 6
6.	 Walenstadt 	 5	 1	 1	 3	 10:26� 3
7.	 Uznach 	 6	 1	 1	 4	 9:31� 3
8.	 Mels b	 4	 0	 1	 3	 5:18� 0
9.	 Linth 04 *	 8	 0	 8	 0	 0:0� 0

JUNIOREN D. STÄRKEKLASSE 1. GRUPPE 2
Orion Chur a – Uznach a 7:3. Sargans a – Flums a 10:3
Walenstadt a – Uznach a� Mi, 18.30
1.	 Mels a 	 5	 3	 1	 1	 32:9� 10
2.	 Eschenbach-Wa. a 	 5	 3	 1	 1	 21:15� 10
3.	 Team Glarnerland b 	 3	 3	 0	 0	 13:2� 9
4.	 Buchs b 	 5	 3	 0	 2	 23:13� 9
5.	 Sargans a 	 5	 3	 0	 2	 21:15� 9
6.	 Flums a 	 5	 2	 1	 2	 19:19� 7
7.	 Rapperswil-Jona b	 4	 1	 2	 1	 7:4� 5
8.	 Orion Chur a 	 4	 1	 0	 3	 10:30� 3
9.	 Uznach a 	 4	 0	 1	 3	 3:24� 1
10.	Walenstadt a 	 4	 0	 0	 4	 11:29� 0

SENIOREN 30+. FRÜHJAHRSRUNDE. GR. 1
Bad Ragaz – Mels� Mi, 19.30
1.	 Untervaz	 4	 2	 2	 0	 8:5� 8
2.	 Bad Ragaz	 3	 2	 1	 0	 8:2� 7
3.	 Schluein Ilanz 	 3	 2	 0	 1	 11:5� 6
4.	 Chur 97	 3	 1	 1	 1	 11:10� 4
5.	 Davos	 3	 1	 0	 2	 1:7� 3
6.	 Mels	 3	 0	 2	 1	 2:3� 2
7.	 Walenstadt-Flums 	 2	 0	 1	 1	 2:7� 1
8.	 Lusitanos Samedan	 3	 0	 1	 2	 4:8� 1

* Rückzug

SCHIESSEN
15. PASCHGASCHIESSEN. WALENSTADT
Ranglistenauszug 
Einzel: 1 Zihlmann Urs (SG Hefenhofen-Dozwil) 119 
Punkte. 2. Gmür Rolf (Amden) 118. 3. Oberholzer Mar-
tin (StS Rapperswil) 117. 4. Rüedi Andrea (SV Sargans) 
117. 5. Bösch Heini (Ebnat-Kappel) 116. 6. Rupp Hans 
(Taminaschützen) 116. 7. Zurbrügg Ruedi (StS Walens-
tadt) 116. 8. Schwarz Marco (Wartau) 116. 9. Gubser 
Simon (SV Quarten-Oberterzen) 116. 10. Michel Oskar 
(SV Sargans) 115. 11. Weyermann Roland (Nieder-
urnen) 115. 12. Thoma Edgar (Amden) 115. 13. Lu-
minati André (StS Rapperswil) 115. 14. Bless Roger 
(SV Quarten-Oberterzen) 115. 15. Freitag Silvio (SV 
Elm) 115. 16. Duft Manuel (Rufi-Maseltrangen) 115. 
Vereine: 1. SV Quarten-Oberterzen 113,193 Punkte. 
2. Amden 112,723. 3. Niederurnen 110,846. 4. StS 
Rapperswil 110,600. 5. SV Wartau 109,704. 6. SG 
Mols 108,340. 7. SV Mels 108,226. 8. FSG Berschis 
105,806. 9. MSV Mels 105,203. 10. MSV Flums-
Grossberg 104,995. 11. FSG Wangs 104,597. 12. 
Mollis 103,86. 13. Walde-St. Gallenkappel 101,625. 
14. SG Flums 100,000. – StS Walenstadt 108,730. Nur ein Punkt hat gefehlt: Urs Zihlmann trifft in Walenstadt am besten.� Pressebild
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